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Die Reichsregierung an den
Die Bedingungen für Deutſchlands Eintritt

Die deutſche Völkerbundsnote und das
Memorandum

Berlin, 22. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Reichsregierung ter die Note, die ſie
Zur Klärung der Frage der Beteiligung Deutſchlands
an kriegeriſchen Zwangsmaßnahmen an den
Völkerbund gerichtet hat und die zugleich den Regierungen
der Ratsmächte zugeleitet wurde.

Jn der Note wird einleitend auf das rig Memorandum
vom 29. September verwieſen. Aus den Antworten könne die
Reichsregierung mit Genugtuung feſtſtellen, daß ihr Entſchluß

W ar tat nd a ke r e ren deächte gefunden ihrem Wun wegen derBeteiligung Deutſchlands am Völkerbundsvat Rechnung ge
tragen werden würde. Dagegen haben die Antworten in An-
uns des Artikels 16 noch nicht zu dem gewünſchten

rfolg geführt. Dieſes Problem aber ſei für das Schickſal
Tragweite, daß die

Reichsregierung, um ihrem Ziele näherzukommen, es dem
Völkerbunde ſelbſt unterbreite. Jn der Hoffnung, daß der
Völkerbund ſich ſchon jetzt zu einer Erörterung der Angelegen-heit bereit nen et lege die deutſche Regierung den Sach
verhalt und ihre Auffaſſung noch einmal dar.

Der Artikel 16 regele das Verfahren, das im Falle eines
Friedensbruches gegen den zuſtändigen Staat zur Anwendung gebracht werden ſoll. Er verpflichtet die Völkerbunds-

mitglieder zu Maßnahmen, wie ſie bisher nur unter Herbei-
führung des Kriegszuſtandes möglich waren. Die Völkerbunds-
ſatzungen gewähren aber dem beteiligten Völkerbundsmitglied
nicht das größtmöglichſte Maß von Sicherheit gegen kriegsmäßige
Handlungen des Friedenszerſtörers. (1) Die r mili
täriſcher Operationen gegen den Friedensſtörer ſei bisher nicht
näher ausgelegt und nicht der zentralen Beſtimmungsgewalt desVölkerbundes unterſtellt. Auch ſt der Erfolg des Sank-
tionsverfahrens unter Umſtänden dann in Frage geſtellt,wenn es ſich gegen Staaten richte, die, wie das halte der

Fall iſt, über eine unbeſchränkte gewaltige Kriegsrüſtung
berfügen. Die Gefahren, die ſich hieraus für nahezu alle
Mitgliedsſtaaten ergeben, werden noch unerträglich geſteigert füreinen Staat, der ſich, wie Deutſchland, in zentraler Kage efindet

und völlig entwaffnet iſt. Die Note führt dann zurKennzeichnung der einſeitigen Entwaffnung Deutſchlands an, baß
dieſes Land mit mehr als 60 Millionen in wohnern mit einer
Landesgrenze von 65000 Kilometern und einer Küſte von über
erſt a ein W n insgeſamt 100 000 Mannerfüge. Die allgemeine Wehrpflicht abgeſchafft. Die Ausbildung von Reſerven iſt nicht geſtattet. t agugeſchaht

Dieſer Truppe fehlt jede für die moderne Kriegführung not
r wendige Ausrüſtung.ie deutſchen Feſtungen an der Weſtgrenze ſind geſchleift, imWeſten ſind 55 000 Quadratmeter deulſchen e z r
litariſiert Kundin ſeiner Nachbarn. Staatliche
Rüſtungsbetriebe ſind nicht vorhanden. Alle Mobilmachungs
maßnahmen ſind vermieden. Die Stärke der Flotte liegt unter
der Abrüſtungsgrenze des e ingtoner Ab-kommens. Die Note vergleicht mit dieſer Entwaffnung die
militäriſche Stärke ſeiner Nachbarn, deren einer bei 8 Millionen
ne 77 t g von 80 000, ein anderer mit

niger illionen Einwohnern ein ſtehendesüber 700 000 Mann habe. ſteh Heer von
Deutſchland befindet ſich ſomit

in militäriſcher Ohnmacht inmitten eines ſtark bewaffneten
Europas.

Es iſt alſo außerſtande, einem militäriſchen Einbruch wirkſam
entgegenzutreten. Es wäre vollſtändig auf den militäriſchen
Schutz der Bundesmitglieder angewieſen, ohne
daß dieſe zur Gewährung des Schutzes gezwungen werdenkönnten. Jn den meiſten denkbaren Fällen wärhe es zum Schau

platz europäiſcher Völkerbundskriege geradezu prädeſti-
niert ſein. Das alles, fährt die Note fort, iſt eine notwendige
Folge der Tatſache, daß die geſamte Organiſation des Völker
bundes kaum vereinbar iſt mit dem militäriſchen Uebergewicht
ein elner Staaten, gleichviel ob ſie dem Bunde angehören oder
nicht. Auch wenn der Rüſtungsſtand einzelner Staaten imRahmen des Volkerbundsprogramme durchgeführt ſein würde,

das für die Verlängerung der militäriſchen Machtmittel eine
Grenze zieht, würde das Niveau des allgemeinen Rüſtungs-
ſtandes dennoch immer noch

weit über dem des deutſchen Rüſtungsſtandes
liegen. Aus den Schwierigkeiten dieſes Mißverhältniſſes gebe
es nach Anſicht der deutſchen Regierung nur einen Ausweg:
dem Deutſchen Reich müſſe die Möglichkeit gelaſſen werden, das
Maß ſeiner aktiven Teilnahme ſelbſt zu beſtimmen. Damit ver-
langt r rirrr keine Begünſtigung, ſondern nur die Be
rückſichtigung ſeiner beſonderen Lage, weil es
W auf das letzte Schutzmittel eines entwaffneten Volkes, die
Neutralität, zu berzichten gezwungen wäre. Die Note bezieht
ſich dabei auf Artikel 11 Abſatz 2 des Genfer Protokolls, wonach

der Beteiligung der einzelnen Staaten an Sanktionsver

fahren der geographiſchen und militäriſchen Lage Rechnung ge
tragen werden ſoll. Die deutſche Regierung gibt ſich zum
Schluß der Erwartung hin, daß der Völkerbund die Berechti-
gung dieſer Befürchtungen anerkennen und einen Weg zu
ihrer Beſeitigung finden werde.

Das Memorandum erklärt einleitend, daß die deutſche Re
gerung glaube, daß jetzt nach dem Verlauf und dem Entwurfder Konferenz von London die

Grundlage für ein gedeihliches Zuſammenarbeiten im
Völkerbund gegeben

ſei. Sie habe ſich deshalb entſchloſſen, nunmehr den endgültigen
Eintritt Deutſchlands zu erſtreben. Es erſcheint der deutſchen
Regierung nicht tunlich, ohne weiteres an den Völkerbund einen
Antrag Zulaſſung zu richten. Sie wünſche zunächſt mit
den im Völkerbundsrat vertretenen Regierungen in aller Offen
heit gewiſſe Fragen zu klären, die für die deutſche
Mitwirkung von entſcheidender Bedeutung ſeien:

1. Es läge der deutſchen Regierung fern, für Deutſchland
beſondere Vergünſtigungen zu erlangen. Solange indeſſen die
Satzungen gewiſſer Staaten das Recht zu einer ſtändigen Ver
tretung im Völkerbundsrat geben, müſſe die deutſche Regierung
das Recht zu einer ſolchen Vertretung auch für ſich in An
ſpruch nehmen. Sie müſſe deshalb bei Stellung ihres Zu
iaſſungsantrages die Gewißheit haben, daß Deutſchland alsbald

nach ſeinem Eintritt einen ſtändigen Ratsſitz erhält.
Damit nähme ſie eine partizipiale Beteiligung an den übrigen
Ausdehnungen des Völkerbundes, insbeſondere an dem General
ſekretariat, ohne weiteres an.

2 entwickelt das Memorandum den Vorwurf zu Artikel 16,
der in der Note ausführlich begründet iſt,

8. iſt die deutſche Regierung bereit, dem Völkerbund aus
drücklich zu beſtätigen, daß ſie zur

Erfüllung ihrer internationalen Verpflichtungen entſchloſſen
iſt. Dieſe Erklärung darf aber nicht ſo angeſehen werden, als ob
die deutſche Regierung damit die zur Begründung ihrer Verpflich
tungen aufgeſtellten Behauptungen anerkenne, die eine moraliſche
Belaſtung des deutſchen Volkes in ſich ſchließen. Die tatſächliche
Erfüllbarkeit der deutſchen Vertragsverpflichtungen hänge auch
vor allem von der Durchführung der Londoner Ver
einbarungen und der beſchleunigten Wiederherſtellung ver
tragsmäßiger Zuſtände an Rhein und Ruhr ab.

4. erwarte Deutſchland zu gegebener Zeit aktiv an dem
Mandatsſyſtem des Völkerbundes beteiligt zu werden.

Zum Schluß betont das Memorandum, daß Deutſchland be
reit ſei zur Mitarbeit an den hohen Aufgaben des Völkerbundes,
auf die es ein Anrecht hat.

Ein Teilbericht der
Kontrollkommiſſion bereits in Paris

Paris, 22. Dezember.
(E.gener Drahtbericht.)

Heute vormittag war dem Miniſterium des Aeußeren noch
nichts Amtliches von einem Bericht der interalliierten Kommiſſion
bekannt, der nach der Meldung eines Morgenblattes heute
hier eintreffen ſollte. Unterrichtete Kreiſe ſind jedoch der
Anſicht, daß der Bericht bereits eingetroffen und dem inter
nationalen Militärkomitee übergeben ſei, das
heute nachmittag unter dem Vorſitz des Marſchall Foch zu einer
außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten iſt. Der Bericht
dürfte morgen der Botſchafter konferenz übergeben
werden. Die Botſchafter treten am Mittwoch zu einer Sitzung
zuſammen. Es handelt ſich hier um einen Teilbericht, der
in der Entſcheidung der Frage der Räumung der Kölner Zone
noch keine Anhaltspunkte bietet.

Deutſcher Proteſt auch in London
London, 22. Dezember.

Gleichzeitig mit Botſchafter Hoeſch in Paris hatte in London
der deutſche Botſchafter Dr. Sthamer geſtern im Auswärtigen
Amt eine Beſprechung mit dem britiſchen Außenminiſter
Chamberlain Wie ich erfahre, handelte es ſich um einen
Proteſt des deutſchen Botſchafters in der Kölner Räu-
mungsfrage. Dr. Sthamer ſchilderte die Stimmung in
Deutſchland, proteſtierte in erſter Linie gegen die Art, in der ver
fahren wird, und betonte, daß die ganze Angelegenheit die Bil
dung einer neuen deutſchen Regierung erſchwere.
Aus anderer zuverläſſiger Quelle erfahre ich gleichzeitig, daß die
Franzoſen den Verſuch unternehmen, den Zeitpunkt der
Räumungüberhauptin Frage zu ſtellen, indem ſie
ſich auf ihren alten Standpunkt ſtellen, die vorgeſehene

Zeitſpanne für die Beſetzung habe doch noch gar nicht zu
laufen angefangen

Mir wird verſichert, daß England dies unter keinen Umſtänden
mitmachen werde. Aehnliche Verſicherungen ſind jedoch ſchon oft
abgegeben worden, ohne daß ſie am Ende auch zur Wahrheit
wurden. Es wird von engliſcher Seite betont, daß dieſes Mal
Frankreich ſeinen Willen nicht durchſetzen könne, weil nach dem
Friedensvertrag alle Mächte über neue Sanktionen einig ſein
müſſen, ein Proteſt Englands alſo jeden Sanktionsbeſchluß Frank
reichs umſtoßen würde. Wer denkt da nicht an Englands Proteſte
bei der Ruhrbeſetzung? Feſt ſteht iedoch, daß die meiſten
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ölkerbund
Londoner Zeitungen in der Kölner Räumungsfrage für eine
Regelung auf der vertraglichen Baſis eintreten.

Der Proteſt in Brüſſel
Berlin, 22. Dezember.

Die deutſchen Botſchafter in London, Paris und Brüſſel
ſind geſtern und am Sonnabend im Auftrage der deutſchen
Reichsregierung bei den dortigen Regierungen vorſtellig gewor
den. Es handelt ſich um einen Schritt, der der Räumung der
Kölner Zone gilt. Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren,
iſt keine Note übergeben worden, ſondern es haben ſich
die deutſchen Botſchafter lediglich in dem Sinne von Jnſtruk-
tionen geäußert, die ihnen von der Reichsregierung gegeben
worden ſind. Es iſt deshalb auch nicht möglich, Einzelheiten
über den erfolgten Schritt mitzuteilen. Wahrſcheinlich haben
die Botſchafter feſtſtellen wollen, wie es mit der Räumung der
Kölner Zone am 10. Januar ſtehe und den deutſchen Stand-
punkt klargelegt, u. a. darauf hingewieſen, daß die Nichterfül-
lung der verſprochenen Räumung auf eine gro ße Erregung
der deutſchen Bevölkerung ſtoßen wird.

Das Ende der Agrarkreditſabotage
Berlin, 22. Dezember.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die heute erfolgte Gründung der Treuhand-

geſellſchaft für die deutſche Rentenbank hat nun endlich den
Abſchluß der von dem Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht und
der preußiſchen Regierung ſeit der Auflöſung des Reichstages
mit allen Mitteln betriebenen Sabotage der Agrar-
kredite gebracht. Es iſt beſonders erfreulich, daß man feſt
ſtellen kann, daß nach den Geſchäftsbedingungen der Treuhand-
geſellſchaft die Reichsbank jetzt nicht mehr die Möglichkeit hat,
mit ihren bürokratiſchen und politiſch bedingten
Schwierigkeiten die Kreditgewährung und Kreditbehand-
lung zu beeinfluſſen. Dieſer im Jntereſſe der Agrarproduktion
unerläßliche Zuſtand iſt dadurch erreicht worden, daß die Ge
ſchäftsführung der Treuhandſtelle allein bei der Renten-
bank liegt und daß zur Kreditgewährung außer der Unter
ſchrift der Rentenbank, zwei beliebige andere Unterſchriften von
Mitgliedern der Treuhandſtelle genügen, ohne daß die Reichs
bank unbedingt dabei ſein muß. Insbeſondere kann man feſt
ſtellen, daß mit der Schaffung der Treuhandſtelle in dieſer Form
lediglich die Niederlage der preußiſchen Regtie-
rung und des Reichsbankpräſidenten vervollſtändigt
wird, nachdem das Reichskabinett vor einer Woche den Kredit
plan dieſer Stelle als geſetzwidrig bezeichnet hatte.

Die Treuhandſtelle für die Deutſche
Rentenbank

Berlin, 22. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Treuhandſtelle für die deutſche Landwirtſchaft iſt, wie

wir erfahren, im weſentlichen unter Zu rundelegung des
zwiſchen dem Ernährungsminiſter und dem Verwal
tungsrat der Rentenbank vereinbarten Planes ge-gründet worden. Die Geſchäftsführung der Treuhandſtelle
liegt bei der deutſchen Rentenbank. Bei beſtimmten Geſchäften
iſt aber zur Rechtsgültigkeit außer der Unterſchrift der Renten-
bank noch die Unterſchrift von zwei beliebigen anderen in der
Treuhandſtelle vertretenen Anſtalten erforderlich. Dies gilt vor
allem für die Kreditgewährung. Die Beſchlüſſe inner-
halb der Treuhandgeſellſchaft können mit Stimmenmehrheit ge-
faßt werden, jedoch ohne daß die Rentenbankzüberſtimmt werden
darf. Der Kreditverkehr geht ausſchließlich durch die Treuhand-
ſtelle ohne Zwiſchenſchaltung einer anderen Anſtalt an drei
Gruppen.

1. An die Preußenkaſſe,
2. die landwirtſchaftlichen Jnſtitute, die Girozen-

tralen, die Staatsbanken uſw.,
3. an die privaten land wirtſchaftlichen Kre-

ditanſtalten.
Die Zinſen werden unmittelbar an die Treuhandſtelle

zahlt. Bereits in der heutigen Sitzung wurden auf Be-
ſchluß der Rentenbank die erſten Kredite bewilligt und
zwar in Höhe von etwa 70 Millionen Goldmark an die Preußen
kaſſe für die bäuerlichen Genoſſenſchaften. Es iſt damit zu
rechnen, daß bereits in den nächſten Wochen für die übrigen
Gruppen weitere Kredite in Höhe von zunächſt 30--50 Mil
lionen Goldmark gewährt werden.

Einigung im Lohnſtreit des
Bankgewerbes

Berlin, 22. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Der deutſche Bankbeamtenverband, der Reichsverband der
Bankleitungen und der Reichsverband der techniſchen Bankange-

ſtellten haben den Vermittlungsvorſchlag des
Reichzarbeitsminiſters angenommen. Der Ver
mittlungsvorſchlag ſieht eine Einkommenſteigerung für Ange-
ſtellte vom 4. bis 16. Berufsjahr vor, die über die im November
Schiedsſpruch feſtgelegten Sätze hinausgeht.



Vor Aeuwahlen in Ftalien
Der Angriff auf Muſſolini

Rom, 22. Dezember.
Italien ſteht vor Neuwahlen. Muſſolini brachte in der

Kammer die Vorlage eines neuen Wahlſyſtems ein. Die
bevorſtehende Ausſchreibung von Neuwahlen iſt wahrlich ein
neues überraſchendes Bild im römiſchen Film! Tatſächlich hatte
niemand, zumal in dieſem Augenblicke, eine ſo plöhliche
Wendung erwartet, obwohl bereits ſeit geraumer Zeit auch
an r Stelle von der Möglichkeit der Rückkehr zum alten
Wahl yſtem geſprochen wurde. Wie die Dinge heute liegen, gibt
es indeſſen ſowohl auf der Regierungsſeite, als bei der
Oppoſition ſehr viele Leute, die mit dem neuen Schachzuge
des erfindungsreichen Muſſolini unzufrieden ſind. Das
intranſigent-faſziſtiſche- „Jmpero“ proteſtiert aus voller Kehle
und ſagt, das faſziſtiſche Regime dürfe nicht vom
Parlamente beherrſcht und die Wähler nicht zweimal
in Jahresfriſt zur Urne gerufen werden. Außerdem bedeute die
Ausſchreibung der Neuwahlen einen gigantiſchen
Sieg der Oppoſition, denn man gebe ihr recht, wenn
ſie die bisherige Kammer als die Kammer des Ceſare Roſſis
und als Produkt des Betrugs und der Gewalt bezeichne und für
nicht lebensfähig erkläre. „Wir haben,“ ſchließt der „Jmpero“,
„zuviel Vertrauen in Muſſolini, um ſeine Wahlreform mit der
Auflöſung der Kammer zu identifizieren.“

Auch die Oppoſition will mit der bisher einzigen Aus-
nahme des „Maltino“ von Neuwahlen unter Muſſolini nichts
wiſſen. Der „Mattino“ allerdings lobt Muſſolini, der in ſich
gegangen ſei und die Unhaltbarkeit der Lage erkannt habe.
Muſſolini habe beſchloſſen, die faſziſtiſche Mehrheit zu zer
trümmern und die Entſcheidung dem Lande zu übertragen. Die
von Muſſolini erdachte Löſung ſei höchſt heilſam, mindeſtens zur
Klärung. Muſſolini habe nunmehr die Möglichkeit, den poli
tiſchen Kampf in korrekter verfaſſungsmäßiger
Weiſe aufzunehmen. Der geſunde Teil der Mehrheit
werde wieder frei. Der Extremismus ſei liquidiert. Werde die
künftige Kammer keine faſziſtiſche ſein, ſo werde ſie
wenigſtens eine Kammer von Ehrenmännern und Patrioten ſein.
Weit ſchroffer, ja direkt feindſeilig lautet dafür das Urteil der
übrigen Oppoſitionspreſſe. Nachdem ſofort nach der Sonn
abendſitzung die Aventinpartei

unbedingtes Feſthalten an der ſtrengſten Oppoſition
beſchloſſen und in einer um Mitternacht erſchienenen Tagesord-
nung über der Regierung politiſch wie moraliſch den Stab ge-
brochen hat, ſchreibt der „Nuovo Paeſe“: „Man weiß nicht, ob
die faſziſtiſche Regierung plötzlich einem Gefühle der Müdig-
keit nachgab oder aber einen Akt verzweifelten Not-
wehr wagte Die faſziſtiſche Partei und parlamentariſche
Mehrheit ſind von äußerſter Verwirrung ergriffen und die

Regierung kapituliert vor der Oppoſition
und allen mit Verantwortlichkeitsgefühl begabten Männern
Jtaliens. Die Regierung ſteigt alſo reuig den Avenlin hinauf
und ſucht Fühlung mit der Oppoſition.“

Jndeſſen erklärt der „Nuovo Paeſe“ Neuwahlen unter der
kompromittierten heutigen Regierung für völlig ausgeſchloſſen.
Sonſt würde die Oppoſition mit Recht von einem neuen
Wahlbetruge ſprechen können. Außerdem werde die Aven-
tinpartei, ſolange Muſſolini regiert, nicht nach Montecitorio zu-
rückkehren, und die neue Wahlreform bliebe ohne jede praktiſche
Bedeutung. Erſt

müſſe Muſſolini zurücktreten
und Salandra das Miniſterpräſidium übernehmen. Weit
ſchärfer äußert ſich das römiſche Großorgan der Oppoſition, der
„Mondo“. Der unerwartete Akt Muſſolinis ſei ein offenbares
Zeichen der Schwäche und Desorientierung, um
aus dem traurigen Weſpenneſte herauszukommen. Darum der
an ſeine Mehrheitspartei ergangene Befehl des Harakiri! Nie
manden könne es entgehen, daß Muſſolinis Kapitulation den
unbedingten Sieg der Oppoſitionstheſe bedeutet, wonach die bis
herige Kammer ein Geſchöpf der Vergewaltigung ſei und das
Land nicht vertrete. „Natürlich“, ſagt das Blatt, „darf der neue
Appell an das Volk nicht Muſſolini und dem Faſzismus
anvertraut werden. Muſſolini hat kein Recht, ſein verhängnis
volles Wahlexperiment zu wiederholen, denn er hat das Ver-
trauen verwirkt. Er hat das Recht der Jtaliener mit Füßen
getreten, und ſein Verbleiben an der Regierung wäre ein un-
überwindliches Hindernis gegen die innere Pazifierung und
Wiederherſtellung des Verfaſſungslebens. Wer hält Wahlen mit
Muſſolini für möglich? Wahlen mit einer Oppoſition, die ſich
von den Urnen fernhält, oder die unter der Loſung der

Die Fliege im Bernſtein
18 Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

„Wenn Sie keine ganz beſondere Beſchäftigung für mich
haben, dann bitte ich um eine Stunde Urlaub,“ ſagte ich nach
einem Augenblick der Ueberlegung. „Jch möchte gern einmal
meine Freunde aufſuchen.“

„Jhre Freunde?“ unterbrach ſie mich ſcharf. „Warum haben
Sie nicht gleich in Venedig. geſagt, daß Sie hier Freunde haben

„Verzeihung, aber ich bin ganz ſicher, Jhnen unterwegs er
zählt zu haben, daß ich hier im Jnſtitute der Damen del Sacro
Cuore auf Santa Trinita del Lonti erzogen worden bin,“ er-
widerte ich, befremdet über den ſcharfen Ton. „Jch halte es
für meine Pflicht der Dankbarkeit und der perſönlichen Zu-
neigung, wenn ich meine ehemaligen Lehrerinnen, mit denen
ich in Korreſpondenz geblieben bin, hier aufſuche.“

„Davon kann keine Rede ſein!“ rief Frau von Eckſchmidt
heftig. „Sie ſind nicht mit uns gegangen, um hier in Rom
bei Pontius und Pilatus herumzuflitzen. Außerdem habe ich
eine Beſchäftigung für Sie und damit baſtal!“

„Gnädige Frau,“ ſagte ich, äußerlich vollkommen ruhig, „ich
muß Sie wirklich bitten, Jhre Ausdrücke beſſer zu wählen, um
ſo mehr, als ich keineswegs die Abſicht habe, in Rom auf eigene
Fauſt „herümzuflitzen', ſondern nur um eine Stunde Urlaub
bat, um in einem Kloſter meine alten Lehrerinnen zu begrüßen.
Jch muß mich ſehr ſchlecht ausgedrückt haben, wenn meine Worte
Sie zu einer Annahme verleiten konnten, gegen die ich Proteſt
einlegen muß.“

„Sachte! Sachte! Sachte meine Damen!“ nahm der
Doktor das Wort, „Sie haben ſich ganz klar ausgedrückt, meine
liebe Thea, aber meine Frau iſt heute in beſonderer Angelegen-
heit etwas erregt und muß ſich ſelber verhört haben. Nicht
wahr, liebe Modeſta, ſo iſt es? Laß mich vermitteln, liebe
Frau, denn du biſt in deiner Herzensgüte ſicher die erſte, deine
kleine Aufwallung zu bedauern und einzuſehen, daß unſere
Thea einen ganz berechtigten Wunſch ausgeſprochen hat.“

„Jn der Tat,“ murmelte Frau von Eckſchmidt, indem ſie
mir ihre große, weiſte Hand mit ſichtlicher Anſtrengung enx
denbl. „Legen Sie einer leberkranken Perſon nicht jedes

ort auf die Goldwage.“
Als anſtändiger Menſch konnte ich natürlich nicht anders,

als die mir gereichte Friedenspfote anzunehmen, aber ich be
rührte ſie nur ganz flüchtig, denn meine moraliſchen Federn
waren zu ſehr geſträubt, als daß ich ſofort wieder hätte grinſen

können.

v

Muſſolinis neuer Schachzug
Matteotti-Affäre in den Wahlkampf zöge? Für die Regierung
gibt es heute nur mehr einen einzigen W W Demiſſion!“

So die römiſche Preſſe. Jedenfalls ſei hervorge-
hoben, daß in ſtarken faſziſtiſchen Kreiſen über die Wahlreform
und Eventualität der Neuwahlen große Verſtimmung
herrſcht, oa kein erſichtlicher Grund vorliege, die unbeſchränkt
dominierende Stellung des Faſzismus durch Neuwahlen zu ge
fährden. Jm übrigen herrſcht über

die Zukunft vollſtes Dunkel.
Manche Leute fragen ſich, ob gerade das Heilige Jahr und die
Zeit der Pilgerſtröme der rechte Zeitpunkt für vielleicht erregte
Neuwahlen ſeien. Ferner werde nur ſchwer zu verhindern
ſein, daß das Geſpenſt Matteotti ſeinen blutigen Schat
ten über Neuwahlen werfen könnte. Lauter r die trotz
ſicherer Wahlausſicht der Regierung gewiſſe Beſorgniſſe
nicht ungerechtfertigt erſcheinen laſſen.

Die italieniſche Wahlrechtsänderunng
Rom, 22. Dezember.

(Eigener Drahtbericht
„Stampa“, „Corriere della Sera“ und „Journal d'Jtalia“

ſtimmen der Wahlrechtsänderung zu, lehnen aber ein
mütig die Neuwahlen unter der Herrſchaft Muſſolinis ab. Es be
ſtätigt ſich, daß Muſſolini auch dem Direktorium ſeiner Partei von
der Wahlrechtsvorlage keine Kenntnis gegeben hatte.

x aniſchru iſche Einigung
London, 22. Dezember.

Meldungen aus Tokio, wonach zwiß en Japan und der
Sowjetrepublik ein Vertrag über die W
ſchloſſen worden ſei, haben hier in politiſchen Kreiſen ni
ringes Aufſehen erregt. Die Unterzeichnung des Vertrages ſteht
bevor oder iſt in dieſem Augenblick vielleicht ſchon vollzogen. Be
kanntlich konnten die beiden Regierungen ſich lange nicht über die
Herrſchaftsanſprüche auf Sachalin einigen. Wie wir jetzt aber
aus zuverläſſiger Quelle erfahre, iſt eine Einigung dahin ge
troffen worden, daß die Ruſſen Territorialbeſitzer der
Jnſel bleiben, die Japaner aber für eine ſehr lange Zeitperiode
abſolute Beſitzer der Oelfelder werden. Das macht
Japan vom amerikaniſchen Oel völlig unabhängig und
dürfte den Amerikanern ſchon aus marinetechniſchen Gründen
ſehr unangenehm ſein. Wie dieſe japaniſchruſſiſche Einigung ſich
in Peking auswirken wird, bleibt abzuwarten. In London be-
fürchtet man eine Wendung zum Schlimmeren, d. h. eine

japaniſch-bolſchewiſtiſche Agitation gegen die Europäer,
Die durch den ruſſiſchjapaniſchen Vertrag geſchaffene Lage erregt
hier jedenfalls eine ſtarke Beunruhigung.

Der Mörder des Sirdars ſtellt ſich
Berlin, 22. Dezember.

Der ägyptiſche Studentenführer Hilmi Gayar, der im
Zuſammenhang mit der Unterſuchung der Ermordung des Sir
dars von der Polizei geſucht wurde, hat ſich der Staatsanwalt-
ſchaft in Kairo freiwillig geſtellt.

Sieg der Regierungstruppen
in Albanien
Tirana (Albanien), 22. Dezember.

Das Außenminiſterium veröffentlicht folgenden
offigiellen Bericht:

Die ſerbiſchen Banden, unter denen ſich auch Ruſſen, Mon
tenegriner und Bulgaren befinden, ſind zurückgeſchlagen.
Die Hauptſtadt der Provinz Koſſova, Kruma, iſt durch die
Regierungstruppen zurückerobert. Unter den Gefangenen
befinden ſich auch reguläre ſerbiſche Soldaten.
Wegen des Einfalls griechiſcher Banden im Süden des Landes
hat Miniſterpräſident van Noli bei der Regierung in Athen
energiſch proteſtiert. Dieſe hat ſofort Hilfe zugeſagt und
zur Säuberung der Grenze reguläre griechiſche Truppen enk-
ſandt. Jn den Aufruhrgebieten iſt das Standrecht ver-
hängt. Auf Grund der ſoeben erfolgten Mobiliſation iſt
die geſamte wehrfähige Mannſchaft unter die Waffen getreten.

Proteſtnote der albaniſchen Regierung
Genf, 22. Dezember.

Das Generalſekretariat des Völkerbundes hat den Mitgliedern
des Völkerbundsrates eine Proteſt note der albaniſchen
Regierung zugeſtellt. Die Regierungen von Albanien und

„So iſt's recht!“ rief der Doktor mit ſeinem reizendſten
Lächeln. „So iſt's recht! Sehen Sie, liebe Thea, ſo iſt meine
gute Frau immer: gleich iſt ſie bereit, jedes haſtige Wort mit
ihrem großen Herzen wieder zu verſöhnen. Lieber Gott, wir
haben alle unſere Fehler, aber niemand verbeſſert ſich bereit
williger als meine Modeſta. Ah, du brauchſt über dieſes Lob
nicht zu erröten (ſie war übrigens weiß wie ein friſcher
Käſe denn du verdienſt es. Was man verdient, braucht
einen nicht zu beſchämen. Um nun die kleine Angelegenheit
ganz zu regeln, ſchlage ich einen Kompromiß vor. Auf Kom
promiſſen beruht ja der ganze Verkehr unter den Menſchen
nicht wahr?“

„Gewiß,“ erwiderte ich trocken. „Mein Vater pflegte zu
ſagen, daß Kompromiſſe Notbrücken ſind, die unter der erſten
ſchweren Belaſtung zuſammenbrechen, und wer ſie betritt, fällt
ins Waſſer. Solange aber beide Teile ſich nur vom gegen
ſeitigen Ufer begrüßen, nehmen ſie ſich ganz gut aus.“

„Bravo, das iſt eine geiſtreiche Beobachtung,“ meinte der
Doktor lächelnd. „Bauen wir alſo eine Brücke ſie braucht ja
keine Laſten zu tragen. Weiſe Menſchen überlaſſen die den
Fuhrknechten. Jch ſchlage alſo vor, daß Sie, liebe Thea, Jhren
Lehrerinnen auf Trinita de' Monti ein Briefchen ſchreiben und
darin anfragen, wann den Damen Jhr Beſuch gelegen iſt, denn
die Kloſterfrauen baben doch ihre geregelte Tätigkeit und werden
Sie mit wenigen Minuten nicht gern abfertigen wollen.“

„Das iſt ein ſehr guter Vorſchlag, für den ich Jhnen, Herr
Doktor, zu Dank verpflichtet bin,“ ſagte ich aufrichtig. „Dieſer
Weg gewährt mir eine ſichere und viel gemütlichere Beſuchs-
ſtunde, als ein unangeſagter Ueberfall es getan hätte. Jch ſehe
das freudigſt ein, trotzdem aber möchte ich mich ausdrücklich da-
gegen verwahren, daß ich mit meiner Bitte um Urlaub irgend
welche Pflicht hier hätte verletzen wollen.“

„Darüber bedarf es keiner Worte,“ erwiderte der Doktor an
Stelle ſeiner Frau, an die ich mich gewendet. „Wenn Sie Jhren
Brief jetzt ſchreiben können, ſo wäre das ſehr günſtig, denn ich
muß noch zur Poſt und könnte ihn dann gleich mitnehmen.“

„Gewiß, es ſind ja nur ein paar Zeilen nötig, die ſchnell
geſchrieben ſind,“ ſagte ich, indem ich mich erhob. „Aber,“ ſagte
ich, ſchon in der Tür ſtehend, „darf ich mir noch eine Bitte er
lauben? Jch wollte vorhin in den Cortile binabgeßen, fand aber
die Tür in der Anticamera verſchloſſen. Da wollte ich bitten,
ein anderes Mal den Ausgang vffen zu laſſen, denn während
der Sieſta, an die Sie gewöhnt find, möchte ich drunten gern
friſche Luft ſchöpfen.“

„Da haben Sie wieder einmal einen Schwabenſtreich eines

P

t 8,“ ri von Eckſchmidt laut lachend,dert er e ſchmi r v

Jugoſlawien wurden aufgefordert, dem Völkerbundsſekretariat
eingehende Berichte zukommen zu laſſen, um ihm eine Unter
redung zu ermöglichen.

Der Bericht der
engliſchen Kußlanddelegation

London, 22. Dezember.
Die engliſche Studiendelegation für Rußland

hat geſtern nach ihrer Ankunft in London einen vorläufigen
kurzen Bericht über ihre Eindrücke herausgegeben. Der
Jnhalt des Vorberichtes läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß
erſtens die Politik der Arbeiterregierung Rußland gegenüber
vollkommen gerechtfertigt ſei, daß zweitens illionen
engliſche Pfunde durchaus ſicher zum Ausbau der großen wirt-
ſchaftlichen Möglichkeiten Rußlands angelegt werden könnten,
und daß drittens unter der Sowjetregierung die wirtſchaftlichen
und moraliſchen Zuſtände Rußlands ſoweit gebeſſert ſeien, daß
es einen dauernden Platz unter den europäiſchen Nationen be
anſpruchen könne. Die Zeitungen verhalten ſich dem Bericht
gegenüber ablehnend und erklären ihn für recht un
befriedigend. „Mancheſter Guardian“ weiſt im übrigen
darauf hin, daß er nichts enthalte, was als eine Unterſtützung
des Sowjetregims in Georgien gedeutet werden könnte, entgegen
den Aeußerungen in verſchiedenen europäiſchen Zeitungen, di
der Delegation die Abſicht der Verteidigung des Sowjetregims
unterſchoben hätten. Das Blatt glaubt ebenſo wie die „Times“,
daß dieſe falſche Beurteilung vielleicht durch mangelhafte Ueber
ſetzung der Delegiertenreden vom Engliſchen ins Ruſſiſche und
umgekehrt zu erklären ſei. Der Sekretär der Delegation erklärte
einem Mitarbeiter der „Daily News“, der ausführliche Bericht
werde über die Reden vollen Aufſchluß geben. Er fügte hinzu,
r. ie die übrigen re hofften, daß man mit demrieil bis zur Veröffentlichung des endgültigen
Berichtes zurückhalten werde.

Auflehnung der Roten Armee?
Berlin, 20. Dezember

Bukareſter Meldungen geben eine eingehende Schilderung
angeblich offener Auflehnungen roter Truppen in
R Niſhni Nowgorod und Kgaſab. Gegen Sinowjew in

oskan hätten die Truppen den Generalſekretär tuſ
ſchen kommuniſtiſchen Partei Stalin gefangen geſetzt und i
ſelbſt auf eine Jntervention Rykows nicht freigegeben.
Regierungstruppen ſollen darauf die Kaſerne der Trotzki-
Anhänger vernichtet haben. Jn ganz Rußland fänden
Beſetzungen offener Gebäude durch Trotzki-Soldaten ſtatt.

Paris, 22. Dezember.
Havas erfährt aus Odeſſa, daß in mehreren großen

Städten Rußlands Reibereien zwiſchen Anhängern Sinow-
jews und Trotzkis ſtattgefunden haben. Letztere ſollen ſich
in vielen Zentren in den Beſitz der öffentlichen Gebäude geſetzt
haben. Jn Niſhnij, Nowgorod und Kaſan haben Straßen
kämpfe ſtattgefunden. Man befürchtet, daß dieſe Vorgänge,
falls ſie weitere Ausdehnung annehmen ſollten, leicht zum
Bürgerkrieg führen könnten, zumal Trotzki die Roten Armeen zu
ſeiner Hilfe aufzubieten gedroht hat. Ueber die augenblickliche
Stärke der Roten Armeen macht die „Gazeta Swowska“ nähere
Angaben. Sie beſtehen aus 460 000 Mann, wobei die Attache-
ments für Luft und Gasverteidigung nicht einbegriffen ſind.
Die Luftflotte zählt zweihundert Kampfflug-
zeuge. Außerdem verfügen die Sowjets über eine mit den
modernſten Waffen ausgerüſteten Hilfsarmee von zweihundert-
tauſend Mann, die ſich aus Mitgliedern der Tſcheka und der
Kommuniſten zuſammenſetzt.

Grans legt Reviſion ein
Hanunnover, 22. Dezember.

Der im Haarmann- Prozeß zum Tode verurteilte
Hans Grans hat heute gegen das Urteil des Schwurgerichts
Hannover Reviſion eingelegt und gebeten, als Rechts
beiſtand ſeinen bisherigen Verteidiger, Rechtsanwalt Lotze-Han-
nover, für ihn zu beſtellen. Haarmann hat bekanntlich auf das
Rechtsmittel der Reviſion verzichtet. y

Raubmord wegen einer Taſchenuhr
Hannover, 22. Dezember.

Der Arbeiter Otto Groß hat auf der Landſtraße Soltau
Lüneburg einen ihm unbekannten Reiſebegleiter mit einem
Stein nieder geſchlagen und mit einem Tuch zu Tode
gewürgt. Es handelt ſich um einen Raubmord, bei dem dem
Täter nur eine einfache Taſchenuhr in die Hände fiel. Der
Mörder hat ſich ſelbſt der Polizei geſtellt. Die Perſon des
Toten, der etwa 60 Jahre alt iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden, da der Mörder die Papiere des Ermordeten vergraben
haben will.

oRYX V Jkeine vergnügte geweſen. „Wiſſen Sie, was mein Mann getan
hat? Er hat den Schlüſſel in Gedanken abgezogen, in die Taſche
geſteckt und ihn dann wie eine Stecknadel geſucht!“

„Nun, das paſſiert in den beſten Familien verteidigte ſich
der Doktor gutmütig. „Warum haben Sie nicht bei uns ange
klopft, liebe Thea, als Sie heraus wollten

„Weil ich kein rückſichtsloſer Menſch bin, Herr Doktor, und
Jhren Nachmittagsſchlaf geachtet habe,“ erwiderte ich. „Es iſt
doch aber auch wirklich ſehr ſtörend, daß es keinen anderen Aus
gang aus dieſer Wohnung gibt. Warum iſt zum Beiſpiel die
Tür nach dem Korridor im Salon ſo hermetiſch verſchioſſen

„Ja, warum wiederholte Frau von Eckſchmidt. „Es wird
behauptet, der Schlüſſel ſei verlegt, und ſie ſuchen ihn nun ſchon
ſo lange, als wir lier wohnen. Echt italieniſch, nicht wahr?
Uns perſönlich ſtört ja der eine Ausgang nicht

„Aber ich muß jedesmal durch das Arbeitszimmer des Herrn
Doktor laufen, was mir ſehr peinlich iſt,“ fiel ich ein. „Könnte
man ſelbſt einen Schlüſſel für die Salontür machen laſſen

„Ein vortrefflicher Gedanke, liebe Thea, aber ich hatte ihn
ſchon vor Jhnen,“ erwiderte Frau Modeſta. „Dazu muß jedoch
erſt der Herr Verwalter ſeine gnädige Erlaubnis erteilen, und
des hohen Herrn kann man nie habhaft werden. Nun, unſere
römiſche Zeit läuft ja bald ab, und da müſſen wir uns eben
ſchon ſo behelfen.“

NMit dieſem Beſcheid ging ich in mein Zimmer, um meinen
Brief an Mater Tereſa di Geſu zu ſchreiben, wenig überzeugt
davon, daß der Schlüſſel „verlegt“ ſei ſollte, nachdem ich die
muſterhafte Ordnung geſehen habe, mit der dieſes Haus geführt
wird. Da ſitzt etwas anderes dahinter, den ich hatte bei meiner
Frage nach einem zweiten Ausgange zufällig geſehen, wie Eck
ſchmidts einen Blick wechſelten und mir war's auch, als hätte
in dem Ton von Frau Modeſta, als ſie mir riet, mich zu „behel-
fen“, etwas wie Hohn gelegen. Jch kann mich natürlich getäuſcht
haben und will's zunächſt auch annehmen.

Der Ausfall von Frau von Eckſchmidt war denn aber doch
recht ſonderbar. Wenn das ſo zunimmt, wie es anfängt, dann
kann's ja hübſch werden. Natürlich „wird“ es nicht, denn ich
werde ſagen: „Der Klügere gibt nach“ und mich drücken. Wo
mit natürlich die Weltreiſe vor den lieben Verwandten ein ein
geſtandener Reinfall wird. Aber was hilft's? vBeſſer, ſie giehen
mich auf, als dieſe Frau ſchnaugt mich an. Jrgendwo muß man
eine Grenze ziehen, oder ich „ſchnauze“ auch, wodurch die Sache
wieder au pair wird,

Kecertſehung folgt.
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Hamburg 22. Dez. An der heutigen Börſe war das Ge
ſchäft nicht ſehr lebhaft bei feſtem Unterton. Schiffahrtswerte
z T. aufgebeſſert. Paketfahrt 1, Hamb. Süd 0,75, Roland

0,15, Elbe 0,15 Prozent. Eiſenbahnaktien ruhig, Hochbahn
0,4, Lübeck-Büchen 1, Werft- und Fiſchereiwerte unver-

ändert. Von lokalen Jnduſtriewerten Alſen 0,5, Thoerl 0,15,

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht. und Viehhofe zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag, den 22 Dezember 1924

m ung am Kaffeemarkt ſetzte ſich in der abgelaufenen Berichts
woche fort. Der Konſum beginnt die erſchöpften Läger aufzu
füllen. Braſilien ſetzte ſeine Forderungen mehrfach herauf.
Einige Abſchlüſſe wurden getätigt. Auch zentralamerikaniſche
Kontrakte, die ſich gegen a Pleſſen beſonders günſtig ſtel
len, wurden zu ſteigenden Preiſen umgeſetzt. Großhandels-

Gattung I. I. In preiſe je nach Güte und Beſchreibung: Santos (ſuperior bis Schwartauer Honig 0,15, niedriger Merck'ſche Guano 0,75.höchſter Preis niedrigſter V re *frierfleiſch extra-prime) 1,85--2,10 Gm., gewaſchene entralamerikaner ial- wer ä bin Goldmart in Gold r in Goldmart 2,10--2,20 Gm., für Kilo roh Vergoltt ab Sgee Hamburg. Kolonial und Plantagenwerte wenig verändert, ebenſo Anleihen

85 v 77 Leipzig, 22. Dez. Hanſa Lloyd 1,2, Heckert Kammgarngen 8 66 7ö Wertvpapiere. Silberſtr. 0,72 Ley Arnſtadt 2-8, Plantecktor Apag 5,25, PolackJungrinder 76 578 7 Berlin, 22. Dez. Jm weiteren Verlauf traten keine weſent Gummi 2,25, Rieſaer Bank 0,37, Wolf Buckau 6,8, Zörbig Bank
v lichen Kursänderungen mehr ein, doch breitete ſich das Reali- 0,099.

ürn maßtamge 29 i 2 ſationbedürfnis weiter aus, ſo daß die Anfangskurſe leicht ab Oſtdeviſen.hat 75 50 70 T bröckelten Nur Rheinſtahl konnten ſich von ihrer anfänglichen Berlin, 22. Dez. Bukareſt 2,175 G., 2,185 B.; W LSchweine 100 92 100 Abſchwächung teilweiſe erholen. Phönix gut gehalten. Farb- 80,20 G., 80,60 B.; Kattowis 80,20 G., 80,60 B. Riga 80,60 G.,
Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Rhederer Werte konnten ihre Gewinne aufrechterhalten. Schiffahrtswerte 81 B.; Reval 1,182 G., 1,188 B. Kowno 41,495 G., 41,705 B.;

Polen 79,95 G., 80,75 B. Lettland 79,80 G., 80,60 B. Eſtland
1,094 G., 1,106 B. Litauen 41,14 G., 41,56 B. Poſen 80,45 G.,
80,85 B. Athen 7,56 B, 7,64 B.

gaben leicht nach. Der Kaſſamarkt war feſt unter Bevor-
zugung von Braunkohlenwerten.

Frankfurt, 22. Dez. Die heutige Börſe eröffnete ſehr feſt
für Jnduſtrie-Werte. Rheiniſche Braunkohlen 4458, Phönix 57,
Mannesmann 6838, Badiſche Anilin 3076, Höchſter Farbwerke
2676, AEG. 1138, Bergmann 19325. Jm Freiverkehr Api 134,

der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.) Angekommen am
29. Dezember 1924: Kahn Nr. 611, Sr. Grauenhorſt mit
Schwefelkies von Hamburg; Kahn Nr. 563, Sr. Klaus Heinrich
mit Schwefelkies von Hamburg; Kahn Nr. 2712, Sr. Fiſcher mit
Gerſte von Hamburg; Kahn Nr. 7857, Sr. Thalheim mit Stück-
gut von Hamburg; Eildampfer „Merſeburg“ mit Stückgut von

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter de Redaktion: Adolf Lindemann.

Hamburg. Becker Stahl 136, Becker Kohle 6, Ben iS r z 434, Brown Boveri 1, Verantwortlich für die Politik: Adolf Lind Lokales, KunſtHamburg, 22. Dez. a h der Morri a Lloyd 1,175, Krügershall 7, Petroleum 1616, Ufa 132. r Anierhelgne rrg Schein ſie See e Newenaian

M. 8 2 r. eo u ez enBericht der Morris A. Heß nleihen abgeſchwächt, Kriegsanleihen 0,79226. Geldſätze un ſam in Hele r. t er i er er e
Geſ. m. b. H., Hamburg 8.) Die freundlichere Stim- verändert. Biyſicherſtraße 12 Leitung: Alfred W. Kames.

Berliner Börse vorn 22. Dezember 1924
19 12 22 i 19.12 22.12. 19.12 22 12. i0 12 22 12. i9 13 22.12. 19 12. 22 12. i 12 22 12. 19.12 22 132.
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